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Prozession an 
Fronleichnam
Am Donnerstag feiert die ka-
tholische Kirchengemeinde 
wieder das traditionelle Fron-
leichnams-Fest. Beginn ist mit 
einem Gottesdienst um 10 Uhr 
in der St.-Marienkirche. Dem 
schließt sich eine Prozession 
durch die Innenstadt an, sie 
führt zur St.-Ursula-Schule, 
zum Heiligengeist-Hospiz, 
durch die Grapengießerstraße 
und über den Platz Am Sande 
zur St.-Johanniskirche, wo der 
Zug in ökumenischer Verbun-
denheit von Superintendentin 
Christine Schmid begrüßt wird. 
Danach geht es zurück nach St. 
Marien an der Friedenstraße, 
wo sich ein Gemeindefest an-
schließt. In diesem Jahr wird 
erstmals eine Alternative für 
alte Mitfeiernde angeboten, die 
den Prozessionsweg nicht mit-
gehen können: In der Marien-
kapelle gibt es Texte und Lie-
der. lz

LÜNEBURG

Exkursion führt zu 
Berliner Friedhöfen
Der Umgang mit den Toten, 
wie man um sie trauert und wie 
man ihrer gedenkt, ist Teil der 
Kultur eines Landes. Friedhöfe 
sind deshalb nicht nur Orte in-
dividueller Trauer und Erinne-
rung, sondern zugleich beson-
dere Kulturdenkmäler. Beson-
ders eindrucksvoll sind die Be-
stattungsplätze der Metropolen 
wie in Berlin. Eine literarische 
Exkursion der Volkshochschule 
vom 8. bis zum 10. August mit 
dem Titel „Unter jedem Grab-
stein liegt eine Weltgeschichte“ 
führt zu jüdischen Begräbnis-
stätten, bedeutenden Friedhö-
fen in Kreuzberg und Schöne-
berg und zum Dorotheenstädti-
schen Friedhof. Sie wird auch 
Raum lassen für individuelle 
Erkundungen. Die Kosten be-
tragen 159 Euro zuzüglich der 
Kosten für eine Unterkunft. 
Anmeldungen bis 10. Juli bei 
Isabel Gerstl, (04131)  1566119. lz

LÜNEBURG

Studenten laden zur 
Kunstausstellung ein 
Lehramtsstudenten der Leu-
phana präsentieren am Mon-
tag, 26. Juni, ihre Abschlussar-
beiten in einer dreitägigen Aus-
stellung in Gebäude 16 auf dem 
Hauptcampus an der Scharn-
horststraße. Die Projekte rei-
chen von Fotografie und Film 
über Malerei und Sound bis hin 
zu Skulpturen. Die angehenden 
Kunstlehrer stellen nicht nur 
ihre Werke vor, Besucher kön-
nen sie auch persönlich dazu 
befragen. Die Eröffnung findet 
um 17.30 Uhr statt. Dienstag 
und Mittwoch, 27. und 28. Juni, 
ist die Ausstellung von 12 bis 17 
Uhr geöffnet. lz

LÜNEBURG

Sagengestalten und 3D-Druck-Menschen

Lüneburg. Damit gerechnet ha-
ben sie nicht, umso größer war 
bei den vier Schülern des Gym-
nasiums Oedeme und den acht 
Schülern der Wilhelm-Raabe-
Schule die Freude, als sie von ih-
rer Platzierung erfuhren. Die Ju-
gendlichen hatten am 64. Euro-
päischen Wettbewerb teilgenom-
men, bei dem bundesweit 85 000 
Schüler ihre Ideen und Vorstel-
lungen über Europa kreativ zum 
Ausdruck brachten, darunter 
3019 Einsendungen aus Nieder-
sachsen. Nun wurden sie für ihre 
Arbeiten als Landespreisträger 
ausgezeichnet.

Mit dem Wechsel der Mode 
und wechselnden Mode-Idealen 
in Europa beschäftigte sich Raa-
be-Schülerin Carolina Biastoch. 
Die Zwölfjährige hatte dazu ei-
nen Text über Aphrodite – nach 

der griechischen Mythologie 
Göttin der Liebe, der Schönheit 
und der sinnlichen Begierde – 
verfasst und sie in ihrer Kurzer-
zählung durch Lüneburgs Stra-
ßen schlendern lassen. „Sie ist 
aus der Ilmenau gestiegen und 
macht sich ihre Gedanken über 
Vergangenes und Aktuelles und 
was wohl noch kommen wird“, 
erläutert die Sechstklässlerin ih-
ren Beitrag.

Beim Wettbewerb  
ist alles erlaubt

Den Rahmen für ihre Geschich-
te lieferte das Wettbewerbsmot-
to „In Vielfalt geeint – Europa 
zwischen Tradition und Moder-
ne“. Je nach Jahrgangsgruppe 
konnten die Schüler unter ver-
schiedenen Themen wählen, Ca-
rolina hatte sich „Sagengestalten 
heute“ ausgesucht. Wie sie es 
umsetzen, entscheiden die Teil-
nehmer selbst: Bilder, Collagen, 
Texte, Videoclips, Musikstücke 
oder Medienkampagnen – alles 
ist erlaubt. Ziel des 1953 in Frank-
reich ursprünglich für die Euro-
päische Jugendkampagne ent-

standenen Wettbewerbs ist es, 
den Europagedanken zu stärken 
und die europäische Dimension 
im Unterricht zu fördern. 

Flora Kiefert, Amelie Heidin-
ger und Lotte Materne hatten zu 

dem Thema „Europa 4.0 – Beam 
me up to 2027“ ein Online-Nach-
richtenportal entwickelt und da-
bei die „absurde Idee“ des Men-
schen aus dem 3D-Drucker in 
den Blick genommen. Beim sel-

ben Thema hatte sich Felix 
Brinkmann mit der Frage be-
schäftigt, „wie wir in zehn Jah-
ren leben“. Sein Fazit: „Auch un-
ter der Erde, wegen des Bevölke-
rungswachstums.“ Abiturientin 
Sophia Economides schaffte es 
mit ihrem Bild sogar auf das 
Deckblatt für die Teilnehmer-Ur-
kunden.

Alexander Bechtold entwarf 
ein Zukunftsszenario mit einem 
untergegangenen Europa auf der 
einen und einem futuristischen 
auf der anderen Seite, dazwi-
schen ein Junge mit Chips und 
Fernbedienung. Zu dem Thema 
„Das bunte Leben“ versuchten 
Antonia Pannach und Judith 
Heitland in ihrem Gemein-
schaftsbild eine Annäherung an 
Kandinsky.

Zur Würdigung ihrer Arbeiten 
waren die Schüler in den Land-
tag eingeladen worden, auch die 
beiden betreuenden Kunstlehre-
rinnen Hilke Kohfahl vom Gym-
nasium Oedeme und Ulrike 
Hennecke von der Wilhelm-Raa-
be-Schule waren mit von der Par-
tie. us

Mit ihren 
Kunstwerken 

gewinnen Lüneburger 
Gymnasiasten Preise

Die Landespreisträger und ihre Kunstlehrerinnen: (unten v.l.) Caroli-

na Biastoch, Flora Kiefert, Judith Heitland, Antonia Pannach, Rika 

Schnell und Jennifer Rokohl. Oben: (v.l.) Francine Rehfeldt, Lotte Ma-

terne, Lehrerin Ulrike Hennecke, Felix Brinkmann, Lehrerin Hilke 

Kohfahl, Amelie Heidinger und Alexander Bechtold. Nicht auf dem 

Foto ist Sophia Economides. Foto: t&w

Mit einem Kumpel in die 
Welt der Bücher abtauchen

VON ULF STÜWE

Lüneburg. Wie spannend Vorle-
sen sein kann, war kürzlich im 
Forum der Musikschule zu spü-
ren. Mucksmäuschenstill war es, 
als knapp 50 Schüler der dritten 
und vierten Klasse der St.-Ursu-
la-Schule ihren Mitschülern die 
Geschichte von Henri dem Bü-
cherdieb vorlasen. Die Schüler 
waren dort zusammengekom-
men, um gemeinsam ein kleines 
Jubiläum zu feiern: „Book Bud-
dy“, eine Vorlese-Initiative der 
St.-Ursula-Schule, ist zehn Jahre 
alt geworden. 

„Lesen gibt mir schöne Ge-
fühle. Und ich wollte, dass auch 
andere dieses schöne Gefühl be-
kommen“, sagt Lia Schneider. 
Die Neunjährige ist eine von der-
zeit rund 30 sogenannten Book 
Buddies, die sich zu Beginn des 
dritten Schuljahres freiwillig für 
das Vorlese-Programm gemeldet 
haben. Einmal pro Woche kom-
men sie mit Kindern aus der Kita 
St. Marien zusammen, es bilden 
sich je nach angebotener Lektü-
re kleine Gruppen. Immer zwei 

Book Buddys lesen den Kita-Kin-
dern vor, anschließend kommen 
alle wieder zusammen, dann 
können die „Kleinen“ aktiv wer-
den und das ihnen Vorgelesene 
in Bilder umsetzen. 

Vor zehn Jahren hatte Ines 
Weber die Idee, das Book Buddy-
Konzept in der Schule umzuset-
zen. „Wir waren gerade dabei, die 
Schulbibliothek aufzubauen. Da 
bot sich die Idee an“, sagt Ines 
Weber, die inzwischen die Lei-
tung an Alexandra Kretschmer 
und Susann Jozic abgegeben hat. 

Book Buddy stammt ur-
sprünglich aus Kanada und be-
deutet so viel wie Bücher-Kum-
pel. Ziel dieser Idee ist es, Begeis-
terung fürs Lesen schon vor dem 
Schuleintritt durch Vorlesepa-
tenschaften zu wecken und zu 
fördern. „Es ist ganz erstaunlich, 
wie sehr die Kinder davon profi-

tieren“, sagt Alexandra Kretsch-
mer. So werde durch das Vorle-
sen das Selbstbewusstsein und 
die Vorbildfunktion gegenüber 
den Kita-Kindern gestärkt. „Und 
von Eltern hören wir oft, wie 
überrascht sie sind, weil sich de-
ren Kind plötzlich von ganz al-
lein mal ein Buch schnappt.“ 
Aber auch für die Vorschulkin-
der biete das Vorlesen Vorteile: 
„Die Aufmerksamkeit beim akti-
ven Zuhören wird gefördert und 
die Phantasie und Freude an Ge-
schichten entwickelt. Und natür-
lich macht es Lust, selbst bald le-
sen zu lernen“, sagt die Book 
Buddy-Betreuerin.

Dass dies ausschließlich eh-
renamtlich organisiert und um-
gesetzt wird – Planung, Organi-
sation und Durchführung des 
Projekts liegen in den Händen 
der von Manuela Müller geleite-

ten Schulbücherei –, würdigte 
Bürgermeister Eduard Kolle in 
seiner Rede vor den Schülern, 
Lehrern und Eltern, die zum 
Zehnjährigen ins Forum der Mu-
sikschule gekommen waren. Und 
zu den Eltern und Kindern ge-
wandt, sagte er: „Kinder, die sich 
mit Büchern und Geschichten 
beschäftigen, lernen, sich besser 
auszudrücken und Zugang zu 
finden zu allen möglichen The-
men: eine wichtige Vorausset-
zung für gute Bildungschancen!“

Das sah auch eine Viertkläss-
lerin so, die auf die Frage, wa rum 
es denn wichtig sei, lesen zu kön-
nen, antwortete: „Weil ich dann 
lesen kann, was auf den Sachen 
draufsteht, die ich mir gern kau-
fen möchte.“ 

Lia, die, wie sie sagt, „be-
stimmt schon 200 oder 205“ Bü-
cher gelesen hat, ist vom Lesen 
so begeistert, dass sie nun auch 
bald selbst Geschichten schrei-
ben will. Ob es ein Roman oder 
eine Fantasygeschichte à la Har-
ry Potter sein wird, da wollte sie 
sich allerdings noch nicht so ge-
nau festlegen.

In der Lüneburger St.-Ursula-Schule 
wird seit zehn Jahren das Vorlesekonzept 

„Book Buddy“ gepflegt

„Book Buddy“ Lia (r.) liest vor, aufmerksam hören diesmal neben den Kita-Kindern auch (v.r.) Eduard Kolle, Manuela Müller, Alexan-

dra Kretschmer und Ines Weber zu. Foto: t&w

Julius holt 
sich den Titel 

als bester 
Platt-Leser

Lüneburg. Toller Erfolg für Juli-
us Lehmann (nh-Foto): Der Gym-
nasiast der Wilhelm-Raabe-
Schule hat beim Landesent-
scheid des Plattdeutschen Lese-
wettbewerbs in Hannover in 
seiner Altersklasse den Titel ge-
holt. Der Adendorfer hatte sich 
zuvor über den Kreis- und den 
Bezirksentscheid für das Finale 
der 30 Besten qualifiziert. Eine 
Jury wählte in fünf Altersgrup-
pen die drei je-
weils besten Le-
ser aus. In der 
Gruppe der 
Fünft- und 
Sechstklässler 
setzte sich Julius 
am Ende durch.

Der Plattdeutsche Lesewett-
bewerb zählt zu den größten Ver-
anstaltungen für Regional- und 
Minderheitensprachen in Mittel-
europa. „Snacken, proten, küren 
sind nur drei von vielen Möglich-
keiten, um auf Platt zu erzählen. 
Die regionalen Variationen des 
Plattdeutschen sollten möglichst 
auch erhalten bleiben“, sagt 
Hans-Hinrich Kahrs von der 
Landesschulbehörde.  

Seit den 1960er-Jahren gibt es 
Plattdeutsche Lesewettbewerbe 
in verschiedenen Regionen Nie-
dersachsens. Organisatoren sind 
die Landesschulbehörde und die 
Niedersächsischen Sparkassen-
stiftungen. Der nächste Wettbe-
werb findet im Jahr 2019 statt. lz

Oedeme feiert 
Schützenfest
In Oedeme steht kommende 
Woche das Schützenfest an: 
Auftakt der Feierlichkeiten im 
und am Vereinsheim neben der 
Reiterbar ist am Dienstag, 20. 
Juni, mit einem um 18 Uhr be-
ginnenden Schießabend. Der 
eigentliche Höhepunkt folgt 
dann am Wochenende, wenn 
am Sonnabend neben dem Kin-
derschützenfest das Schießen 
auf die Königsscheibe ansteht. 
Die neuen Regenten werden ge-
gen 18 Uhr proklamiert. Am 
Sonntag gibt es einen Familien-
nachmittag mit Kaffee, Kuchen 
der Landfrauen und Musik des 
Fanfarenzuges. lz

LÜNEBURG


